
iii:irrri"'r - Lehrer, Schüler und örtliche Handwerker haben im Neckartenzlinger Schulzen-trum gemeinsam eine acht Meter hohe Kletterwand gebaut

Am Seil hoch hinaus
V O N  I R M C A R D  W A L D E  R I C H

NECKARTENZLINGEN, Acht Metel
hoch,  55  Quadra tmeler  g roß.  über  700
Klellertrif le: Mur und Zielsicherheit
braucht es, um die Kletterwand am Ne-
ckartenzlinger Schulzentrum zu durch-
steigen. Beide Tugenden waren aber
auch nötig, um die Wand zu bauen. über
|  000 Arbe i l ss runden haben S.h i i tp r
Lehrer.  önl iche Hu na*"r tor unOioiv"-
ter einer Schülerin investiert. Zwei Jahre
dauerte es, bis aus der ldee Wirklichkeit
wurde.

)Man dad Kinder nicht nur füttern,
sondern muss sie auch laufen lassen(,
sagte Helmut Hahn vom Ministerium
Kultus, Jugend urd Sport. Im Gepäck
hatte er nicht nur lobende Worte für die
beeindruckende cemeinschaftsleisrung,
sondern auch einen Scheck über 1 700
Eurc. Eine willkommene Unterstürzung,
schließlich bleiben noch 13 200 Euro
Kosten  an  den be iden Schu len  hängen.
Uber Spenden und Aktionen haben Real,
schule und Gymnasium das Geld zusam_
mengetragen.
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>Wir könneru stob seirt
auf unsere aktiue
9rh i i lp rc rhn f t , ,

Die Idee zum projekt stammte von
den beiden Sportlehrern Iris Besener
u n d  A c h i m  S r " u d i n g e r .  Z l , a m m e r  m i r
der Kletter-Ac [Mirir Heyden, Jonathan
Krüger, Lukas Menz und Julian Johann-
son) planten sie die Wand. Vieie halfen
Letztendlich beim Bau mit. Schüler und
Lehrer sägten und montierten Holzbal_
ken, verschraubten Wandplatten, bauren
den Uberhang auf. Alles unter der rar-
kräftigen und kostenlosen Unterstützung
von örtl ichen Handwerkern.

Im Ap l wurde die Wand abgenom
men. Cestern feierten die Schulen die
Fertigsteliung. Die beiden Schulleiter
Achim Sippel [Realschule) und Helmut
Kopecki (cymnasium) lobten vor allem
die  akr iven  Jugend l ichen:  . .Wi r  können
stolz sein auf unsere aktive Schüler_
schaft.( Schließlich ist die Kletterwand
nur elnes von vielen großen projekten,
die im Schulzentrum in Eigenleistung

verwirklicht wurden und auf eine Initia_
tive der SMV zurück gingen. Erst kürz_
lich wufde der Schülertreff seiner Be-
stimmung übergeben Die Kletterwand
steht, das Klettertrainirg soll nun in den
Sportuntenicht aufgelommen werden,
das wünschen sich die Schüler. Auch an

eine Kletter-Ac für professionelles Klet_
tern ist gedacht, die dann irgendwann
einmal ihre erlernten Fertigkeiten auf der
Alb oder im Gebirge austeiten darf

Schüler und Lehref wollen aber auch
weiter bauen: Nächstes projekt konnle
eine Boulderwand sein. (GEA)
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